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ZonenVerhandlungen
Und Briand sprach zu seinen Delegierten:
«Wir müssen's tun. Es schaut aui uns die Welt!
So geht nach Bern!» Und leis im Flüstertone:
«Es ist fast schade um das Reisegeld!»

Dann sagte er noch einiges vertraulich:
«Bei einer Sache, die ein wenig krank,
Ist es des Diplomaten beste Weisung,
Man schiebt sie möglichst auf die lange Bank.»

«Fahrt denn getrost, besteht auf eurem Schein,

Der Schweizer Anspruch ist ein stumpfer Besen,

Die Grenze haben w i r und auch die Macht!

Und nun lebt wohl und macht nicht zu viel Spesen!

Sie schrieben es sich hinter ihre Ohren

Und haben wirklich nicht viel Zeit verloren,
Auch ganz nach Weisung, wo es ging, gespart,

Was, wie man sonst behauptet, Schweizer Art.

Und als der Abbruch, wie vorausgesehen,

Nicht mehr vermeidlich war und schon geschehen,

Sind sie, einsteckend scharfer Zunge Spiess,

Zurückgefahren wieder nach Paris.

«Schon da?» sprach Briand, lächelnd, horchend, fragend

Und an dem Wulst der Unterlippe nagend.

«Wir sind,» ward ihm entgegnet, «schon gekommen,

Weil wir gleich ein Retourbillett genommen.» Gnu

(PK

ORIGINAL BODEG A WEINSTUBE

Prop.: FRANZ SCHELLING
Fraumünsterstr. 15, vis-à-vis der Hauptpost, Tel. Selnau 1 1.57

WEINHANDLUNG Frankolieferung ins Haus

Detailverkauf und Ausschank der
Bodega Comp. S.A. Zürich

Südroeine

Französische Küchen-
Spezialitäten im bekannten OchsenstUbli am Weinplatz
in Zürich (Autopark) und dazu erlesene Qualitätsweine.
Der Gourmet kennt G. Scherz, Prop.

RASIEREN
Sie sidi mit

Preis Fr. 3.- p. Schachtel von 10 Klingen.
Wo nicht erhältlich, portofreier Versand
durch Otto Ed. Kunz A.G., Thun 3.

der
SdWeizer»
Rasier«
Klinge

CafésRestaurant Engehof, Zürich 2
Ecke Bleicherweg-Tödlstraße

Heimeliges Lokal Prima Butterküche - Spezialitäten
stembräu - Reelle « ine

Champagne

UTA INN ER
MACHEN
FRAUEN
FREUDE
wenn sie den Nebelspalter mit nach

Hause bringen

FERNET-GUARINI-BELLINZONA

beachten bei allen Funktionsstörungen

und Schwäche-
zuständen der Sexuelorgane
einzig die Rais~hlSge des
erfahrenen, mit allen Mitteln
der modernen Wissenschaft
vertrauten Spezialarztes und
lesen eine von einem solchen
herausgegebene Schrift über
Ursachen, Verhütung und
Heilung derartiger Leiden.
Für Fr. 1 .50 in Briefmarken

zu beziehen vom Verlag
Silvana, Genf 477J

m
DER ERSTKLASSIGE

STUMPEN

PERLA
HAßANA

FEINE
QUALITAT5 MARKE

10 BOUTS FR.1.-

»HEDIGEDtMl
REINACH

AARÛAU )/

Magenstärkender Aperitif Einziger SCHWEIZER-Fernet Wird zu mäßigem Preis verkauft

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl NEBELSPALTER 1929 Nr. 52
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l^ncl Lrisn6 sprsck ?u seinen Delegierten:
«Wir miissen's tun. Ls scksut suî uns 6ie Welt!
80 gekt nsck Lern! » I^ncl leis im Llustertone:
Ls ist îsst sckscle um clss kîeisegelcl!»

Dsnn ssgte er nock einiges vertrsulick:
«Lei einer 8scke, clie ein wenig krsnk,
Ist es cles Diplomsten keste Weisung,
lvîsn sckiebt sie möglickst sut clie lsnge Lsnk.»

«Lskrt 6enn getrost, bestekt suî eurem 8ckein,
Der 8ckwei2er ^nspruck ist ein stumpîer Lesen,

Die (?ren?e ksben w i r uncl suck clie lvlsckt!

I1n6 nun lebt wokl uncl msckt nickt eu viel 8pesen!

8ie sckrieben es sick kinter ikre Okren

I^n6 ksben wirklick nickt viel ^eit verloren,
^uck gsn^ nsck Weisung, wo es ging, gespsrt,

Wss, wie msn sonst beksuptet, 8ckwei?er ^rt.

I^n6 sls 6er Abdruck, wie vorsusgeseken,

lVickt mekr vermeicllick wsr uncl sckon gesckeken,

8incl sie, einsteckend scksrker ?!unge 8piess,

Turiickgeîskren wieder nsck ?sris.

< 8ckon cls?» sprsck Lrisncl, Isckelnd, korckencl, îrsgencl

I5n6 sn 6em Wulst âer Unterlippe nsgenâ.

«Wir sin6,» wsrc! ikm entgegnet, «sckon gekommen,

Weil wir gleick ein Retourbillett genommen.» c; n

prop.i PR/^I^I Scrlp_I.I.i^<Z
frsumiinstorstr. 15, vis-à-vis à ttsuptoost, loi. Soinsu i 1,57

Weif»rlA^VI.U^lZ franlcoûsferung !ns»su8

Ostâilvsi'kâut uncl /^ciSLclisiik cler
lZocisgâ Lomp. L./^. ^llricli

Speàlitàten im beksnnien Ocnsenstlldll sm Weinvlà
in ?iiricb l^utopsrkl unci <ts?u erlesene Ouslitàtsvveine.
Dec (rourmet kennt (Z. Seb er?, Prop.

8!îe »î«à mîî
preis pr. Z.- p.8cd»ctitel von lv Klingen.
Wo nicdt erdiiltlicd, portoireier Vers-inci
âurck Ott« «à- ^.0., I'/ixn

^c><o Sislc-Iiorwog-1'cjcNstrslZs
rleimelixes I.càl prim» IZuttericii-de - Spe-ialiiiiten

^ternbrNu - kesiie ^ ine

wenn sie clen ^evelspalter mit nscli

I^suse iorincren

benckten bei sllen kunktlons-
Störungen un6 5ckv/öcke-
rustöncien cler bexuslorgone
einzig clie ktoiskIZge cles

erkskrenen. mit ollen Mitteln
6er moàernen V/Issensck«kt
vertrouten Zpeàloràs un6
lesen eine von einem solcken
kerousgegebene àckrlkt über
ttrsocken, Verkütung unct
rteilung âerortiger t,eiclen.
kllr kr. 1 .50 In kriekmorken

belieben vom Verlag
5ilvsns, (Zenk 477^

l^

vck cv57XI^55l(il:
5IUl^P5«

>l»A«i»tSrIcei»cker ^perltlt Vv'lrck 2u rnShlAerr» ?rel» vericaott

biekmen 8ie bills bei Bestellungen immer suk àen lVebelspslter" Le^ug! i»IIL^I.8?^7rIr<. l?2? lVr. 52
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